
Wiederveröffentlichungen • Billigpreisplatten

o Albert, Tiefland (Gesamtauf-
nahme in deutscher Sprache) -
Paul Schöffler (Sebastiano),
Hans Hopf (Pedro), Gre Brou-
wenstijn (Marta), Waldemar
Kmentt (Nando), Oskar Czer-
wenka (Tommaso), Eberhard
Waechter (Moruccio), Judith
Hellwig (Pepa), Wiener Staats-
opernchor, Wiener Symphoni-
ker, Rudolf Moralt -^Philips
6768026 (2 M 30)

Bedeutung: überzeugende Einspielung
des einzigen wesentlichen deutschen
Beitrags zum Verismus. Sehr gute Ge-
sangsleistungen (Hopf, Brouwenstijn,
Schöffler), sehr viel Atmosphäre,
auch im Orchester, dank des Dirigen-
ten Rudolf Moralt, der, soweit es die
damalige Aufnahmetechnik offenba-
ren kann, stets auf Transparenz be-
dacht war

Klangbild: Mono, Produktion 1957,
Stimmen im Vordergrund, dadurch
Orchester etwas benachteiligt, im gan-
zen aber annehmbar

Fertigung: einwandfrei • .

O Beethoven, Sinfonie Nr. 9 d-moll
op. 125 - Carole Farley, Sopran,
A/freda Hodgson, Alt, Stuart
Burrows, Tenor, Norman Bai-
ley, Baß, Brighton Festival Cho-
rus, Royal Philharmonie Orche-
stra London, Antal Dorati—+Me-
tronome 0140.143 (1 S 30)

Bedeutung: Antal Dorati sucht sein
Heil in oberflächlichem Posieren,
wird der Kühnheit des Werks in kei-
nem Takt gerecht. Durchschnittliche
Orchesterleistung, anfechtbare Soli-
sten, die Qualitäten des Chores sind
schwer zu orten

Klangbild: offen, sehr präsent, ausge-
wogen, räumlich, Produktion 1976
Fertigung: einwandfrei
Alternativen: Fricsay (Deutsche Gram-
mophon 2535 203), Furtwängler (Inter-
cord 155800), Kleiber (Decca 6.41733
AH), Stokowski (Decca 6.41800 AH),
Toscanini (RCA 26.41347 AF)

O Bizet, Die Perlenfischer (Gesamt-
aufnahme in französischer
Sprache) - Piere tte Alarie
(Leila), Leopold Simoneau (Na-
dir), Rene Bianco (Zurga), Xa-
vier Depraz (Nourabad),
Choeurs Elisabeth Brasseur, Or-
chestre des Concerts Lamou-
reux, Jean Fournet —* Philips
6747404 (2 M 30)

Bedeutung: die älteste der drei Ge-
samteinspielungen, von denen mit die-
ser Mono-Produktion nunmehr zwei

auf dem deutschen Markt erhältlich
sind. Routinierte musikalische Lei-
tung durch Fournet. Gesanglich bis
auf den etwas groben Zurga (Rene
Bianco) auf beachtlichem Niveau.
Das Ehepaar Alarie-Simoneau paßte
auch stimmlich optimal zueinander;
Bernard Shaws bissiger Kommentar,
daß die Beschäftigung mit den „Per-
lenfischern" eine „Verschwendung
von Zeit und Energie" sei, wird hier
mit Hingabe bekämpft

Klangbild: Mono, Produktion 1954,
Stimmen im Vordergrund, Orchester
dennoch erstaunlich transparent
Fertigung: einwandfrei

o Bruckner, Sinfonie Nr. 9 d-Moll
- Philharmonisches Staatsorche-
ster Hamburg, Joseph Keilberth
-^Telefunken 6.41149 AH (1 S
30)

Bedeutung: wäre nur das Orchester
besser - man könnte von einer Bruck-
ner-Sternstunde sprechen. Denn Keil-
berth ließ der Musik Zeit, sich orga-
nisch zu entwickeln, spannte die Bö-
gen mit souveräner Gebärde und fand
für das Adagio bewegenden Aus-
druck. Leider hat sein Engagement
die Hamburger Musiker damals nicht
zur nötigen Präzision animieren kön-
nen

Klangbild: reichlich unplastisch,
spitze Streicher, plärriges Blech, nicht
ausgewogen, Produktion 1960
Fertigung: gelegentliche Knack- und
Knistergeräusche
Alternativen: Jochum (Deutsche
Grammophon 2535 173), Schuricht
(EMI Electrola IC 037-00647)

O Dvorak, Sinfonie Nr. 9 e-Moll
op. 95 „Aus der neuen Welt" -
Radiosymphonieorchester Ber-
lin, Lorin Maazel ^Metronome
0140.130 (1 S 30)

® Dvorak, Sinfonie Nr. 9 e-Moll
op. 95 „Aus der neuen Welt" -
Cleveland Orchestra, George
Szell ^CBS 61913 (I S 30)

Bedeutung: Szell gegen Maazel, ein
ungleiches Duell. Geradezu erschrek-
kend, wie undiszipliniert der zukünf-
tige Wiener Opernchef damals durch
die vier Sätze galoppierte, keck Eigen-
williges dazwischenstreute und so eine
eher komische Leistung vollbrachte.
Inzwischen ist Maazel klüger und be-
dächtiger geworden. Ob er in diesem
Werk die dramatische Schärfe seines
Vorgängers in Cleveland, George
Szell, aufzubringen vermag, das steht
- zumindest auf Platten - noch offen

Klangbild: Szell transparenter als
Maazel, jedoch beide Produktionen
ausreichend präsent und ausgewogen,
keine Produktionsdaten angegeben

Fertigung: Maazel gelegentliche
Knack- und Knistergeräusche, Szell
einwandfrei
Alternativen: Ormandy (CBS 61053),
Talich (Ariola-Eurodisc 27 869 XDK)

O Mozart, Don Giovanni (Gesamt-
aufnahme in italienischer
Sprache) - George London (Don
Giovanni), Ludwig Weber (II
Commendatore), Hilde Zadek
(Donna Anna), Leopold Simo-
neau (Don Ottavio), Sena Juri-
nac (Donna Elvira), Walter
Berry (Leporello), Eberhard
Waechter (Masetto), Grazie/Ja
Sciutti (Zerlina), Wiener Kam-
merchor, Wiener Symphoniker,
Rudolf Moralt ^Philips
6768033 (3 M 30)

Bedeutung: trotz der Sänger-Beset-
zung von hohem Niveau eine zwie-
spältige Angelegenheit. Denn Rudolf
Moralt bleibt der Dämonie der Musik
eine Menge schuldig. George London
war ein idealer Don Giovanni. Ange-
strengt Hilde Zadek, leidenschaftlich
impulsiv demgegenüber Sena Jurinac,
schwach Ludwig Weber, sehr eindring-
lich Leopold Simoneau. Als Ergän-
zung einer „Don Giovanni"-Diskogra-
phie jedoch ein wichtiges Dokument
Klangbild: Mono, Aufnahme 1954,
Stimmen sehr im Vordergrund, was
sich hier äußerst störend auf den Ge-
samtklang auswirkt

Fertigung: einwandfrei

o Rossini, La Cenerentola (Gesamt-
aufnahme in italienischer
Sprache) - Giulietta Simionato
(Cenerentola), Paolo Montar-
solo (Don Magnifico), Ugo Be-
nelli (Don Ramiro), Sesto Brus-
cantini (Dandini), Dora Carral
(Clorinda), Miti Truccato Pace
(Tisbe), Giovanni Foiani (A/i-
doro), Chor und Orchester des
Maggio Musicale Fiorentino, Oli-
viero de Fabritiis —>• Decca
6.35467 EK (3 S 30)

Bedeutung: keine Konkurrenz für die
nach wie vor teuer angebotene Pro-
duktion der Deutschen Grammophon
unter Abbado (2709 039). Handfest
dirigiert de Fabritiis über manche
Feinheit hinweg. Die Simionato hatte
zur Zeit der Aufnahme ihren Zenit
überschritten. Der Rest agiert mit def-
tigem Komödianten-Drive, Fein-
schliff war nicht gefragt
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Klangbild: sehr räumlich, allerdings
nicht sonderlich transparent, Produk-
tion 1964
Fertigung: einwandfrei

O

® Schumann, Sinfonie Nr. 1, Man-
fred-Ouvertüre - New Yorker
Philharmoniker, Leonard Bern-
stein -^CBS 61926 (1 S 30)

® Schumann, Sinfonie Nr. 2 - New
Yorker Philharmoniker, Leo-
nard Bernstein -+CBS 61927 (1
S 30)

© Schümann, Sinfonien Nr. 3 und
Nr. 4 - New Yorker Philharmoni-
ker, Leonard Bernstein -^CBS
61928 (1 S 30)

Bedeutung: der Schumann-Zyklus ge-
hört zu den faszinierendsten Platten-
einspielungen von Leonard Bernstein.
Anders als George Szell (siehe unten),
der sich Eingriffe in die Instrumentie-
rung erlaubte, vertraut Bernstein dem
Komponisten. Höchstes Expressivo,
innigster Ausdruck, zwingender kann
man da kaum musizieren

Klangbild: präsent, ein wenig hallig,
aber ansonsten ausgewogen, keine
Aufnahmedaten angegeben.
Fertigung: einwandfrei
Alternativen: George Szell (CBS
77 344)

o Richard Strauss, Der Rosenkava-
lier (Gesamtaufnahme in deut-
scher Sprache) - Christa Ludwig
(Marschallin, Gwyneth Jones
(Octavian), Walter Berry (Baron
Ochs), Ernst Gutstein (Fanina/),
Lucia Popp (Sophie), Placido
Domingo (Sänger) u. a., Wiener
Staatsopernchor, Wiener Philhar-
moniker, Leonard Bernstein
-^CBS 774/6 (4 S 30)

Bedeutung: für jeden, der Bernsteins
„Rosenkavalier" in Wien „live" er-
lebte, eine Enttäuschung. Keine Atmo-
sphäre, statt dessen hurtige Geschäftig-
keit, statt Charme kühler Stromlinien-
Glanz. Unausgeglichen die Leistung
der Sänger. Berrys Ochs wirkt auf
Platte überzeugender als auf der
Bühne, dafür fällt Gwyneth Jones
deutlich ab. Und auch Christa Ludwig
erreicht ihre Bühnen-Intensität nur in
wenigen Momenten. Die Kassette
hatte schon bei ihrer Erstveröffentli-
chung einen schweren Stand, sie wird
es auch bei diesem zweiten Anlauf
nicht leicht haben

Klangbild: offen, präsent, ausgegli-
chen, Aufnahme 1971
Fertigung: einwandfrei

Richard Strauss, Salome (Ge-
samtaufnahme in deutscher
Sprache) - Montserrat Caballe
(Salome), Richard Lewis (Hem-
des), Regina Resnik (Herodias),
Sherrill Milnes (Jochanaan),
James King (Narraboth), Julia
Hamari (Page) u. a. London Sym-
phony Orchestra, Erich Leins-
dorf ^ RCA 42832 RL (2 S 30)

Bedeutung: für Caballe-Fans; eine „Sa-
lome" des hitzigen Überschwangs.
Die Caballe singt hinreißend und
auch die übrige Besetzung ist nicht zu
verachten. Gegen Clemens Krauss frei-
lich '(siehe unten) hat diese Edition
kaum eine Chance
Klangbild: sehr präsent, offen, ausge-
glichen, räumlich, Produktion 1969
Fertigung: einwandfrei
Alternativen: Krauss, Goltz, Patzak,
Dermota, Braun (Decca 6.48041 M)

® Peter Anders, Wie wir ihn nie ver-
gessen (Arien und Szenen aus
Operetten von Lehär, Kaiman,
Fall, Johann Strauss, Millöcker,
Kattnigg, Eysler, Zeller) - Peter
Anders, Tenor, Kölner Rund-
funksymphonieorchester, Franz
Marszalek, Südwestfunkorche-
ster, Paul Burkhard -*RCA VL
30319 (2 M 30)

Bedeutung: Peter Anders singt Operet-
ten-Hits; ähnliches gibt es auch bei
Telefunken (HT-P 515, HT-P 516), al-
lerdings mit Produktionen aus der
Mitte der dreißiger Jahre, wo die
Stimme noch unverbrauchter klang.
Dennoch eine kostbare Erinnerung,
die jedem Operetten- und Anders-
Freund wärmstens ans Herz gelegt sei

Klangbild: trotz des Stereo-Etiketts
Mono-Aufnahmen, dennoch ausrei-
chend transparent und präsent. Keine
Aufnahmedaten angegeben, weil, so
die Pressestelle der RCA, „die Käufer,
die so etwas wollen, eine Stereo-Auf-
nahme möchten"
Fertigung: einwandfrei

Barockgeschäfts, sind auch in den
hier angebotenen Stücken unübertrof-
fen. Geschickte Auswahl, die zudem
auf höchstem Niveau vorgetragen
wird - spielend für einen Stern gut

Klangbild: unterschiedlich, je nach
Alter der Aufnahme, jedoch insge-
samt präsent und ausgewogen
Fertigung: einwandfrei

o

® Barocke Bläserkonzerte von Albi-
noni, Telemann, Händel, Quantz,
Friedrich dem Großen, Leclair,
Marcello - Maurice Andre, Don
Smithers, Trompete; Heinz Holli-
ger, Oboe; Jean-Pierre Rampal,
Flöte; Orchestre de Chambre
Rouen, Albert Beauchamp; Aca-
demy of St. Martin-in-the-
Fie/ds, Nevil/e Marriner; Eng-
lish Chamber Orchestra, Ray-
mond Leppard; Staatskapelle
Dresden, Vittorio Negri; Anti-
qua-Musica-Orchester, Jayeues
Roussel -^Philips 6768775 (2 S
30)

Bedeutung: für jeden etwas; Andre,
Holliger und Rampal, die Stützen des

Grand Gala in der Oper, Die
größten Stimmen unserer Zeit -
Montserrat Caballe, Birgit Nils-
son, Leontyne Price, Sopran; Fio-
renza Cossotto, Shirley Verrett,
Mezzosopran; Carlo Bergonzi,
Jussi Björling, Franco Corelli,
Placido Domingo, Tenor, Sher-
rill Milnes, Bariton, verschie-
dene Orchester und Dirigenten
-^RCA RL 42876 (2 S 30)

Bedeutung: Schnipsel aus dem Opern-
katalog der RCA; Nilsson, Björling,
Bergonzi & Co. garantieren ein Stimm-
fest. Die Auswahl der Arien und Sze-
nen beschränkt sich zwar auf Bekann-
tes, ist aber als Appetitanreger bestens
geeignet
Klangbild: je nach Alter der Aufnah-
men, insgesamt ausgewogen und
transparent
Fertigung: gelegentliche Knack- und
Knistergeräusche

® Tanz der Stunden (Ballettmusik
aus „La Gioconda", „Aida",
„Fürst Igor", „Margarethe", „Ot-
hello ") - Radio-Symphonie-Or-
chester Berlin, Ferenc Fricsay;
Orchestre National de Monte
Carlo, Louis Fremeaux ^Deut-
sche Grammophon 2535638 (1 S
30)

Bedeutung: wichtiges Fricsay-Doku-
ment, denn vier Fünftel der Platte wer-
den von ihm bestritten. Mit äußerster
rhythmischer Präzision, federnd, vol-
ler Spannung. Schade, daß die Deut-
sche Grammophon nicht noch Fric-
says Einspielung der Polowetzer
Tänze dazugab, statt dessen diese
durch das Orchester von Monte Carlo
absolvieren läßt, was aber auch nicht
unflott zu Werke geht
Klangbild: insgesamt offen, transpa-
rent und ausgewogen, Produktionen
1960 und 1964
Fertigung: einwandfrei

Verantwortlich für die Beurteilung: Volker Böser. Bei
den empfohlenen Alternativen wurden ausschließlich
Platten in etwa gleicher Preisklasse berücksichtigt.
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